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Sicherheit "'{":.
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Neue W..ege beschreiten will das Sicherh-eitsforschugsprojekt Salomon: Es gehi den Ängsten und Bedro.
hmgsbildern von Migranten in österreich nach. Foio: Fischel

Die Forschung hat das Thema Sicherheit entdeckt.
Dabei geht es nicht nur um technische Lösungen

gegen Terror und Katastrophen. sondern auch um die
Angste der Bevölkerung - etwa jene von Miglanten.

KorilKr:ichrlalr

..Normalerweise werden Misran-
len primär als sicherheitsp-oliti-
sches  R is iko  gesFhen- .  sag t  ingr id
Sp icker .  Le i te r in  des  For rhuns . -
piolekts Salomon. ,tVir h"ü". rL
gefragL, lvelche Bedrohungsbiloer
und -ideen Menschen miaMi$a-
tionshintergrund seibst haben.n

Die  Soz io loq in  m Forschunss-
institul des Wünet n"i* XtL""Br,
u,elches Projekte im Sozial- und
Gesundheitsbereich durchführt,
a rbp i l c l  5e i t  vecgmplenenr  JaJr r  in
Kooperation mit der Signund-
Freud-Privatuniversität dam. er
ne Nlethodik zt entwickeln, um va-
lide Aufschlüsse über die Aneste
von Nligranten in Österreich zrige-
winnen. Denn: ..Wir betreten Neu-
lmd. Es gibt europarveit fasl ke:ire
Studien, i l ie überäas Thena innc-
re Sicherheit und Kriminalität hin-
ausgehen", erkläri Snicker.

Mit diesem Ansatz ist Selomon
ein eher ungewöhnliches Projekt
im Rahnen des Sicherheits?or-
schungsprogrmrn Kiras des Infra-
strukturministeriums. Insgesmtt
110 \I i l l ionen Euro sind von 200b
bis 201 3 ftir wissenschaftliche Pru-
jek le  vorgesehen.  d ie  s ich  r rm d ie
.,GewährleisLung und Erhöhung
der nalioiralen Slcherheit" drehen.
2008 mrden Fördergelder von
über neun lvlio. Euro vergeben.

Dabei sind es vor allm Bedru-
hungsszenarien wie Seuchen, Um-

welt- und Naturkatastrophen, Ter-
ro rmsch läge.  Sabo lageakte  und
schwerwiegende Unl'ä"l ie. dic im
Mittelpunkt der Sicherheitsfor-
schung stehen - einem jungen,
aber spätestens seit gl '11 boomen-
den Förschunqszweiq. lm Ceeerr-
sa tz  zu  mi l i td r l scher  

-Ver te id i$ rng

liegt der Schwerpunkt von Riras
auf dem Schutz sogenannier kriti-
scher Infras lruktur, also Krisenma-
nagement und Sicherheiisiechno-
logien für Energie- und Verkehrs-
ne lze .  Tn le rne t  und Te lekommuni -
kation. Lebensmlttel- und Gesund-
heitsversorgung.

Geteilte Verunsicherung
Zidl des Proqrmrns ist aber auch.

herauszufindÄn, welche Bedro-
irungsbilder in verschiedenen sc-
r"tl#trJtti"h"" C.,pp""- Äi"ti"-
ren, um spezifisch daraufeingehen
zu können. So ist bekmnt. dass äl-
tere Frauen, sozial Benachteiliete.
Slädler oder Leser der Kronen Zei-
lung vergleiclislveise mehr verun-
sichert sind a.ls mdere Bevölke-
rungsgnrppen und größere  Angst
vor  Jobver lus t .  Kr in r ina l i tä t  -  und
eben auch Zuwanderune haben.

Welche Angste Zuwaäderer ha-
ben.  i s t  h ingegen so  guL w ie  uner -
lo rsch t .  Um e in  qee iqnetes  lns t ru -
mentarinm frir die methodische Er-
fassung zu finden, wird im Rah-
men des Salomon-Proiekts Anfang
nächsten |ahres in Zusmmenar-
beit mit Migrantenorgemisationen

eine qualitative Erhebung gestar- stark mit der soziaien Laee in Ver-
teL .  . .D ie  Heraus forder r rng- is t .  dass  b indunq s teh t . .  sae t  p ro ie i t le i te r in
es  s ich  be i  M igran ten  um e ine .sehr  Sp icker i  Zukunf f iängs ie .  Sorgen
he lerogene Z le lg ruppe hande l t " .  u in  den job  oder  Frasän der  pens i -
erklärt Spicker. Dazu kämen mög- onssicherheit lyürde"n im Vorder-
i i che  sprach l i che  Bar r ie ren .  zum grund s tehen.
Teii schwere Erreichbarkeit der 

- 
Auch wenn die wenisster von

Z ie lg ruppe sowie  Miss l rauen und K i ras  ge förder len  Pro iek ie  re rn  ,o -
Skeps is .  d ie  " in  spez ie l les  For -  z iahv i i senscha, t t l ieh  s ind  -  Vor -
schungsdes ign  und bedöch l iges  aussetzung fü r  d le  Te i lnahr ren  an
Vorgeher r  nö i ig  machen würden.  dem ForsChungsprosrmm is t  d ic

Im Foigeprojekt Salomon Next Einbindune vo-n'Gelstes-. Sozial-
Step soll aufgrund der qualitativen und Kultu;wissenschaftern: ,.Das
Erhebung ein Fragebogen ftir eine ist ein elementarer Bestandteil. um
repräsentative Studie erstellt wer- zu gewährleisten, dass Technolo-
den.d ievom Meinungsforschungs-  g ied  oder  D iens tJe is tunsen auch
ins t i tu l  Sora .  ebenfa j l s  Pro jpk tp i l t -  w i rk l i ch  e inse tzbu s ind . l  heßt  es
ner, umgesetzt werden kann. Ab- im Infrastrukturmin:isteriun. Vot
schließend können die erhobenen allem soll dadurch das Spannungs-
Datenanalysiertwerden. feldzwischenSicherhöitsbedü"rf-

-,,Arbeitshlpothes,e is[. dass dle nissenaufdereinenundVorbehal-
.Bedrohungswahrnehmung ganz ten gegenüberFreiheitseinschrän_

kunp len  au f  der  anderen Se i te  in
den Griff bekommen werden.
Nicht zuletzt geht es darum, das Si-
cherheitsemp-finden der Bevölke-
rung zu erhöhen rud nicht neue
Angste vor einem Uberwachungs-
staat zu schüren. wie von den
Prograrlmverantwortlichen be tont
wird. Zudem müssen die Nutzer.
a l s o  ö l f e n t l i c h e  E i n r i c h l u n g e n  w i e
Feuerwehr .  Ret lung uno Po l ize i ,
eingebunden werden.

Wachstumsbranche
Die bisher geförderten Projekte

beschäftigen sich auch etwa mit
f le r ib len  Evaku ienrngssvs lcmel ,
In lo rmal  ionsmanagemin i  fü r  Feu-
erwehreinsätze oder intell igenten
Uberwach ungss l  s len ten .  Änt räge
für die aktielie Ausschreibung
können noch bis 19. Jänner 2009
eingereicht rverden.

Der  A t td rmq is l  enva lunsspc-
mäß gruß. irr .t8.ti ai. Si.t u,fr%fir-
wirtschaft eine Wachstumsbrm-
che, in der etlva 7500 Menschen rn
Osterreich beschäftigt sind. Auch
auf EU-Ebene n'ird auf Sicherheits-
forschung gesetzt - das Thema ist
Teil des 7. EU-Forschungsrahmen-
progrmms [2007 bis fOfSl, mit
e inem.Fördervo lumen von k rapp
1.4 Mill iarden Errro.
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